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Uertrag über db rrpemmlarüeit urd tHüHurlg Girffi @ ue*cften SPf,l"

CIH, , FDp snC müERil Ptt,S il K@ HJrgng' Watrberiode'ffi - 2!0t4

Geragpn von Besßhlässen ihrer fliarhi- bmr" vorsüardsgremien sclrließen db FraHioren

von SpD, CDU, rbp urg BAUERil PLUS lm Kret@ raGuanA g1gb W*tpenoAe An8 -

2014diesen Veffi4 tlb* aottt**.tt*f urd die gilduftg *lng Uihberneillscfta|t'

Die VerbagsparüFf grü16t€n ifne iusan'rrem*e* mit &m Zbl' eire nachhafiige' weiter

positive Regionabntrrüdrlurq ütltqt dtätd ** w*,n seiner Bürger an ftx'dern- sie sind der

überzeugung, dass adl ru 
-üd 

aer auoefrbar re*ter angespannbn L€e am

Finammarkt und ffi wirtscfrafi" 
-"an*otll"gfirft 

denlüaler Auslrirkungen, duffJ' die

Zusammenarbeit von SPD, CDU, 
"FDF;nd BAUERN PLUS $m'b khrer' berecfienbarer

Mehrheiten im Krelstag am besHl enbprochen-ry{
Die derzeit eneicr$en Entwickrung;, S*f* und Ettscf€rdurqssftinde der Krebpolifik in den

unterscfiierllkfien : wb bti -ffi 
Otg*"q9qt d,?r.KPbtrcnmtturu selbst'

werden ats verrässrictre Grundrage und ab Ausgarqspuntrt der Arbeit der vertragspartner

betrachtet.
Den Rahmenbedingurgen enopredrend wird die Zählgemeinscfiafr einen $cfiwerpunkt ihrer

Afbeit auf die Haushaltskon"oflOiä"*j unO l"!tli"h db Wahrung der finanziellen

Handrurxgs{ählgr*it 
-G 

r-ardrcreises *äun. Dre Fraktionen stimmen in der Banertung

überein, dass die nicfit arrrgabenjäqr"t" *t""tll"t e Finanzausshttung der Landkreise allein

durch eigene Arrstrengungen nicni kornpensiert lrerden rcann, womit Handlungs- und

Gestalb;gsspblräume deuüich eingeengt {nd:." .
In Kennüris #r aggemeirnn rrgä der- öffentrichen Finanzen wird die zahbemeinsct,*ft

dennoc*r durcfi krare prbriHitssetzJn;;; ;i"H ÄufgabenfeHem Entwicklurg befördem und

Akrente setzen- Dbs betriffi insneionOere in diesem Vertrag fixbrte Themen und alle

Fragen, die die strukturelb unJ-t*itt*"n"ngche - Fortentwicklung des Havellandes' die

regionab vermarttung und db Belebung des Arbeitsmarkte beteffen'

1. Organisation der Zusammenatreit, Grundsätze und Fersonalftagen

Die Fraktionen von $pD, cDU, FDp und BAUERN PLUS im r$eistag Havelland gründen

ihre Zusammenarbeit für db lar.fende Kommunalwahlperkrde auf diesen Vertrag und

etwaige diesbeztigliche Nacfiverabredungen'

Die Fraktionen biHen im tte-lstag eine zihlgemeinsctraft-

Es wird ein Koalitbnsausschuss eingerichtet' Ständ(1e Mitglieder ,sind die

Fraktionsvorsitzenden und rrarrtiänigescrraä$utrrer, Landrat, Erster Beigeordnebr und

Dezement M. Sonreit damit nictrt'ärnaäst, sind die Parteivorsitzenden banr- der vorsitzende

des Kreisbauernverbandes ars Gäste zugerassel, &i Bedarf wird sitzungsbezogen der

Teilrehmerkreis paritätisch 
"*närt. 

D.r Koalitioneausscttuss stimmt die Arbeit der

Fraktionen auf db $itzungen Ues Giutages ab. Er tagt im Regelfall I x im Monat' um

rechtzeitig über wictrtige Vorhaben zu in:formieren und enbprecfrende Entsdteldungen

einvemehmlicfi vorzubereiten- lm Eedarfisfail tagü er as(tt zu EinrslÜrenren und zur

Konffildregulierung-

Die Fraktionen von $PD. CDU, FIIP und BAUERN PLUS bemühen sich um eine

sicfroilentierte Arbeit im Kreistag und in den Fac*rausschüssen'
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Antläge bringen die Vertragsparürer in Ausschüsse und den Kreistag regelmäßig
gemeinsam ein.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Fraktionen sotl in den Themen und Fragen, die im Kreistag zur
Bef,assung gelangen oder absehbar gelangen solbn, abgestimmt werden. Das Recht äiner
Fraktion zur unabgestimmten eigenständQen Abgabe von Erklärungen solt uneingeschränkt
bestehen.

In jedem Fall sorgen die Vertragsparüer daffir, dass durcfr öffentlictre Verlautbarungen im
Vorfeld erforderlictrer Abstimmungen zu Sachfragen, Verharuülungsspielräume nicht
eingeschränkt und Positionen zementiert werden.

Die Vertragspartner unterstützen grurxdsäElicfr urd konstruktiv die fubeit des landrates, der
Beigeordneten urd der Venmattung.
Dire Venraltungsorganisation unterliegt ohne Einschränkung der Vennraltungsführung. Die
Zuständigkeiten für Personalentsc,tpillungen bbiben nacfi geftender Hauptsatzung
unberährt. $ofem der Landrat Dezementen bestellen rnuss oder wilt, vertangen die
Vertragspartner dass dies mit ihnen einvemehmlich abgestimnrt wird- Für die Bestellung von
Amtsleitern ist das Benehrnen herzustellen. Die Vertragspartner sind rechEeitig in Oen
Entscheidungsprozess einzubinden.

Die vertragsschließenden Fraktionen verständigen sich darauf, entsprecfiend Vorschlag der
SPO im September 200t1 die WahlMiedenrvahl des Landrates nach S 127 Bbgl(/erf durch-
zuführen.

Die Vertragspartner vereinbaren nrreiterhin fiir die Wahlperiode des Kreistages db
WahlArViederwahl und Bestellung von bis zu 3 Beigeordneten, die Dezemate leiten sollen.
Für den Ersten Belgeordneten liegt das Vorschlagsrecht bei der CDU, für den Zweiten
Beigeordneten beider sPD- Db $ sg, 60 Bbgt(verf ynerden beachtet-

Kreishaushalt Ang und Folgejahre

Grundlage der politischen Handlungsfähigkeit des Landkreises Havelland ist eine solide
Finanzbasis. Diese vor dem Hintergrund einer sich absctrwächenden Konjunktur und den
Auswirkungen der Finanzmarktkrise, aber auch steigender Ausgaben im Jugend- und
Sozialbereich zu erhalten, hat oberste priorität

Die Zählgemeinschaft stellt ihr Handeln im Finanzbereich deshalb unterfolgende Prämissen:

- Umsetzung wirksamer Kostenentlastungen im Bereich freiwitliger Aufgaben. Hierbei
istbesondersauftatsächlichekreislicheZuständigkeiten, messbaren Fördereffekt
sowie angetnessene finanzielle Eigenbeteil$ung von Gemeinden, Maßnahmeträgern
und Förderempfänge rn zJ achten.

" Unterstützung aller wirksamen Maßnahmen und organisatorischen Sctrritte der
Verwaltungsführung, die auf eine Degression der Persanal* und Sachkosten
hinwirken.
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unterctiltzung der Revisim vgd.l l-eisbngsvertrfuen' Einrtctrtungs- und

prclerdzuscf,üssen pgridrer n* uorto"ged"rftF iär*spuntrte* sowb der optimierung

von Preis und Leistung

Abbau der Scfiulden und Reduzierurg der Neggtiwücklage

VerbesserungderEinnahmendeslandkreisesdurcfi$tärkurrgdestiahn-und
Vollstreckungswesens, Revision iotl-hft"t- una iactrtverregen" Entgelten und

Veruraltungsgebühren

$tabi|isbrung,teilrrelseVerbesserurgderGebührenhaushat'tedurchErhöhungdes
Kostendeckungsgrades

Beteiligung der Kommuren an einer angemessenen Finanzausstattung des

Landkreises dulrfi den Hebesatz O*i 
"llg*t"inen 

Kre&sumlage- Dklser muss im

Weiteren mit den im Rahmen OLi mi"fit"ufgaben des Krelsee den @meinden

beziehungsweise ihren BUrge; insgmaät zufibßenden Finandeistungen

angemessen konellsren'

überprirfung a*er rargfrbtrgpn Großinvestitionen auf plausibllitäit und Notwendgkeit

Wirtschaftsüördentng,wirtschaffictreBetä|igUngnTourismus

Reisegebietsverband-
3iJ=.g;:lrä:ffi:, wonen _die korzeprionerbn Grundragen der kreislichen

^-.a*rrna ..nrl Tnrrrisfiusvefband, bei?:i#:$lfi,ffi ffi ""ä?ä:'räI"'r,iläö;;[*o:'Lqi:d^1"#T*"'Pil*;li:I?tr#;T,#'äl"g,iliä äJä#ffiä;ä'*;. Hbfzu gehört ein Radwese-
r:^ ^ä^a Etanrl,aiturnn rler VOfbgfgitUng

:fi ffif,,1*r{",äJo*"fr ä%;öTä"i,äää'oä'toeengesesb*msdervorbereitung
;;;iü;;ägä**nt'*hau 201 5 dürch den Landkreis"

*ääätä,ffiä:['trä ä" "ü[färiüti-"t'o Zenrrum des Landkreises entwickert und

Die verfiagspartner sehen den Bereich der keblichen wrtschaftsförderung und der

lnfrastrukturentwicklung als einen politii"n"n nanounösscnurerpunla- sje uerden versuchen

geurcöliche und 
-inäGt 

nre propiää, unt"rn*t menänsiettlungen, den Aubau und die

Entwickrung uon eäncrrentornpetää r"J-r"girnaei wirecrraru<reisläufe im Benehrnen

und in Erganzung zur Venraltung zu befördern'
chancenreiche projekte regionaler-wirt""n"nr.ntr"rckrung sorbl, soweit auf kreisliche

Förderung angewbsen, prioritär n"Ä il;Gb"-ded Hausrrattes unterstätzt nrerden'

Die Zährgemein".rran üfterstuut diriähii"r* A'nage de6 rdeiren Frandrrerkerprogramrns in

üurUinO,ing mit der Umsetzung keislictrer Investitior*n-

unter der voraussetzung ausreichender wirtschaftlicfrkeit, db derzeit durctrgäng'lg gegeben

ist, wird die wirtschaftricfre Tätigkeir;ä ünor*r"i"." in seiLun untemehmen Bestand haben'

Eventuelle Ausreihrrgen wifts$fratrictter Betätigung'*drn sbeng danan entsctrieden' ob

es sich um unmittelbare Aufgabe0 der Daseinovorsorge hqnfel!' 
-".

Ferner sind sich db vertragspa*nä fiig; ;fu furäe Arbeitsförderungsgesellschaft AFP

Piemnitz ein ftrfsicfrtsrat eingesetzt wird'

Die Fraktionen von spD, CDU, FDp und BAUERN plus *'hen e als sactrgerecfit an' dass

der Landkreis Have*and über ol" ililä'nra"Ää.i*jrurl"ruru"rband Havelland e' v' den

maßgebricnen ren seiner rourir*rä"rtiuiüt"n, insnesondere die vermarktung der Region

bünden. Die vertragspartner untudlä* äi* Ehttni"üung des \Iereins zum leistungsfähigen

betrieben.
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Kulhrr- und Sporffiirderung

Kulhrr- und Sportangebote sind wichtige Bestandteile guter regionaler Lebensqualität und
wichtige Standortfia[toren für Enturicklung" Dles an sicfiern lst zunäcftst unmittelbare
$elbstvenraltungsaufuabe der Stlidte und Gemeirden-

Die Zählgemeinschaft wird deshalb die Praxis des landkreises beibehalbn, in diesen
Aubaberibereichen vomehmlich übergenreirdlicfre, regironala bedeutsane fuigebote und
proietrte (Beispie[ Havelländisde MüsitdestspbbJ und kreisweit agierende Institutionen
(wiÄ etwa Oen iftelssporbund) nacfr Maßgabe des Haushaltes zu ördem'
bn vorgehaltenen instiU*ionellen furgebote des Landkreises, insbesondere das

Kulturzenfum Rathenmr in Parherschan mit der lffeisstadt und die Musik- und Kunstschule
mit ihren Filialen, rrerden nveiter gesichert-
Auch mit Blick auf die naclrhaftift Wrkung in der allgemeinen p6ventiven Jugendarbeit soll

im Bereich des Sports On ponOerung etuta auf dem bisherigen Niveau beibehalten werden-

Mit einem mehriährigen Sportstättenförrderprognamm ab 2009, von dem primär Sportvereine
profitieren sollen, üiu Oü Zanbengnsdtraft auch über 20OlB hinaus lnvestitionen im

kommunalen Raum erleichtem,

5. Schulen, schulentwicktungsplanung, $chübrbeltirderung

Bildung tegt den Grundstein filr die Zukunfr unserer Kinder und des Gemeinvvesens. Insofern

besteht alischen den Fraktionen von SPD, CDU, FDP und BAUERN PLUS Konsens, das

kreisfiche $chulwesen weiter als ersbangigen Sc*nrverpunkt der Absicfierung von
Investitionsbedarf und bezüglictr der Erfordemisse eines gubn $cfrulbetriebes zu bedienen.
Nach tnbetriebnahme des Erureiterungsbaues des kreislicfren Gymnasiums in Dallgow-
Döberitz und des sanbrten OSZ Nauen werden so- ab 2O1O insbesondere die Objekte und
Bedürfnisse der Berufsbildung in Rathenow (O$Q,"die Kooperationsschule in Friesack und
die Allgemeirre Förderschuh in Rathenow besordere PrioriElt im Kreishaushalt genießen.

Femer-vnerden die Vertragspartner ein mehriährigFs l(eininvestitionsprogramm für Schule
auflegen, um die Schulträlei in ihrer Bemühen zu unterstti{zen, den Ausstattungsstandard
der Schulen zu ergäruen-und zu modernisieren und damit bessere Untenichtsbedingungen
a) schaffen. In dbsem Zusammenhang soll auch durch die Förderung geeigneter

Maßnahmen eneicfit werden, dass das UmfeH fiir Mittagisangebote in den Schulen
verbessert wird.
Die $chvyerpunktsetzung kann nicht die Erfiillung aller Wünsctre und auch nicht die

umgehende Absicherung jeglictten Bedarfis sein-

Die Vertragsparher setzen sictr dafür ein, im Rahmen der Volkshochscfiulausbildung im

Ost- wie im Westhavelland zusätzliche Angebote zum Erwerb der Benrfisbildungsreife
aufzubauen.

lm Bereich der Schübrbefölderung soll {reprüft werden, welche Ausrrirkungen die

Finfiihrung einer kostenfreien SchUlerfahrkarte ariscfren Wohnung - Schule - Wohnung
hätte- eqfenenenfalls ist ein extemes Untemehmen mit dieser Präfung zu beauftragen-
ln der öffenilichen Bezuschussung der Sctrülerbeförderung ist insgesamt zu vermeiden'
dass dies ein nennenswertes Kriterium von Schulwahlverhalten wird-



Umsetzung dx$# {HART;Z rv}

,e Zählgemeinscftd r#d #e Kffi*st€rrcrafrurvg bei Urnbau und Ausbau von Funktionalität
,,nd Leist-ungsfähffieä des l*bgr-atbns- und Leistungszentrums Havelland (ARGE) tatkräftig
unterstützen. Vsr dern l-tinterErund der geplanten Umstrukturierung der ARGE aufurund
verfassungsgerichtlicher Vorgäben ist darauf zu acfiten, dass der Landkreis maximalen
Einfluss auf die ARGE erhält-
Die ARGE Havelland soll unter der schwierigen Arbeitsmarktlage neben der sachgerechten
Leistungsgewährung frrr die Bürger ein Maximum an möglicher Qualifizierung, Integration in

Arbeit und auch öfienttiche Beschäftigung sichem-
Die Zusamrnenarbeit von landkreis, Gemeinden, AEentur und anderen Instit'rtionen und

Maßnahmeträgem wird dahin gehend untemtützt, anspruchsvolle Beschäfügungsprogftlmme
m it sin nvolle r gemeinntiüziger Wirkung zu entwickeln und umzusetzen'
Die Fraktionen von Spb, CDU, fnp und BAUERN PLUS setzen sich unter der

Voraussetzung, dass es db Haulhaltslage zulässt, für die Verstetigung des 100-

Stellenprogramms ein, Das ESF-Landesprogramm (Regionalbudget) wird fortgesetzt-

7. Kinder- und Jugendhiltu

Die Unterzeichner sind sich einig, dass der Sachlage enßprechend Kinder- und Jugendhilfe

einen hohen Stellenwert und sicheren Rahmen derArbeit bedarf'
Dem widerspricht nicht, dass die FraHionen es für erfordertich haften, in den kommenden

Jahren auch weiterhin Aufuiände und Finanzmitteleinsatz in den einzelnen Sektoren

kreislicher Kinder- und Jugendhilfe einer nachhattigen überprtifung zu unterziehen'

Die Vertragspartner unterstützen insbesondere:

- die Verstärkung der qualitativen und finanziellen Steuerung im Pflichtaufgabenbereich, den

kritischen Dialog mit den Leistungspartnern und die Revision von Leistungsverträgen

- die Verbesserung von Organisation und Steuerung im Kita-Bereich mit dem Tiel

angebotsdifferenzierter, kostendämpfender Betreuung

- die Stabilisierung der Tätigkeit von Tagesmüttem, als ergänzende Form der

Kinderbetneuung

- die besondere FörderunE von heimvermeidenden Maßnahmen

- den Einsatz der beschränkten Mittelfür freiwiltig und präventive Aufgaben nach Prioritäten,

die insbesondere nach breiter und messbarer Wirkung (Kosten-Nutzen-Relation),
angemessenen Eigenanteilen von Gemeinden, Maßnahmeträgem und Begünstigften sorlie

eingebrachten Ehrenamt zu vergeben sind'

Die bekannten pKR-Stellen, mindestens 10 Stetlen des 1o0-stellenprogramms (und

gegebenenfalls andere Personalkostenförderungen der aflgemeinen Jugerd- und

Sozialarbeit des Landkreises) sollen nach Maßgabe des Haushaltes und fachlicher
prioritätensetzung für JugenOärUeit bewilligt rrverden. Fachlictre Prioritäten rfierden in der

Reihenfolge Scriubozialaibeit, Sport, aügÄmeine Jugendarbeit festgelegt- Vor und nach

Bewilligurig sind die Maßnahmen regelmäßig auf Qualität und Effekt zu prtifen-
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Äuf die Stärkung und Unterstützung von
achten.

Ehrenamt im Aufgabenbereich ist besonders zu

Verwaltu n gsmodernisient n g

spD, cDU, FDF und BAUERN PLUS weden gemeinsam $chritte zur Modemisierung der

Verwaltung unterstützen. Versuche und Modellprojekte, die wie im iugendärzüichen Dienst

Verwaltungsleistungpn alr Wahmehmung agf nrttte.AOerhagen, uerden wohlwollend und

förderlich Leg|eitetl Die bestehenden Burggrsewlcedienste des tandkreises in Rathenow'

Nauen und Falkensee sol|en in geeigneteirorm bei Bedarf im Auftabenspektrum erweitert

werden.

Die bestehende regionaleAu&tiederung derVenrvaltung hatgrundsätzlich Bestand-

Die vertragspartner unterstftzen eine \ton der venrat'hrngsffihrung vorgesehene

Verwaltungsreform ab l. Quartal 2010. sie wird die erforderliche Neuorganisation der

Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit zur umsetzung des sGB ll auf Grund

bundesgesetzlicheiüorga[en abbiläen und einen ausgenilogenenen Zuschnitt der Dezemate

der Fachverwattung umfassen

Abfal lwirtschaft sPol iti k
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; Unterzeichner sind sich einig, dass insgesamt db- lrgenverantwortung von Eltern wieder

.ärker Eingang in die Betrachtung von Eziehung und Jugendarbeit n"Fl muss'

Der Landkreis hat sich mit dem Aubau einer rnechanisch-biologisclel Abfall-

behandfungsanlage in Schwanebeck für eine weitgehend autonome Aufg-abenwahr-

nehmung äntschiäden- Die Vertragspartner sil{ sich-darin einig, diesen Weg im Sinne-einer

rangfristilen Entsorgungssicherhäit'tur die Bürgerinnen und Bürger bei größtmfulicher

Gebüh renstabilität fortzusetzen.
Der Ausbau des Standortes Nauen - Schr,ranebeck zu einem komplexeren Abfallwirtschafts-

u nd Gewerbezentrum wird vveiter vorangetrieben'

10. InbgrierbländlicheEntwicklung

Den Folgen des demografischen Wandels muss gerade auch im ländlichen Raum deutlich

entgegeä gewirkt *efoen. Die Vertragspartnei .nanen mit der \lerabschiedung des

intjgri-erten-rändlichen Entwickrungslrolzöqtgg. dxI! den Kreistag tragifähige Perspektiven

durch sctrwerpunt p-,e*t* gelegrt. 
-spD, 

bDU, FDp und BAUERN PLUS untersttitzen die

lokale Leader-Arbeits'g'ruppe-in itrem Elemühen, um koordinierte Förderung des ländlichen

Raumes.

lm Rahmen der Mitverantwortung des Landkreises für eine geordnete wassenegulierung

und deren Bedeutung für Leben und Wirtschafr in Teilregionen,wird nach Haushaftshge und

antragsbezogen die Ertüchtigung von Schöpfirrrerken und anderen nvasserbaulichen Anlagen

gefördert.



Sicherung des übrigpn öPlrnt, Zukunft des $PltlV

Jer Landkreis als Agfuabenhäger des ilbrigen ÖPNV (Busverkehr) hat diese Aufgabe seit
2005 mit rticJ4äufigen Zrnrcisungen des Landes und Eigenmitteln sicher zu-stellen. _
Trotz dieses Umständes ist es bereits gelungen in den Verkehrsräumen Falkensee, Dallgow-
Döberitz, Schönrralde-Glien, Brieselang und Wustermark merklictre Verbesserungen im
Bedienangebot zu venrirklichen- Für die laubnde Wahlperiode wird ebenhlls eine
Optimierung in den weitercn Verkehrsräumen angesüebt-
AeUng sinä aile Versuclre gescheitert, durch regionale Abstimmung und Veränderung von
SchulJnfangszeiten nenneniwerte Ressouren freizusetzen" db weitgehend ftir zusätzliche
Verkehre eingesetzt werden könnten. Aus Sicht der Fraktionen muss die Thematik weiter
verfolgt lverden.
In Koisequenz sind die Mifülzrnrcisungen an den Landkreis nach dem öptrtV-Gesetz aus
genannten Grgnden vonangig für die Shherung des"Verkehrsbetriebes, leider sehr
iachrangig für lnvestitionen in Oie Verkehrsinffastnrktur und Verkehrsmitteleinsetzbar-

Aufgabenträger des SPi{V sind die Länder-

Unbeschadet dessen setzen sich die Fraktionen von SPD, CDU, FDP und BAUERN PLUS
nachhaltig fiir eine hohe Taktdichte auf den Regionalbahnlinien im Landkreis, insbesondere
auch in der Relation Nauen-Berlin ein.
Zur Frage der Bewertrng und dem Zbl äines gBahn-Lückenschlusses von Berlin-Spandau
nach Falkensee besteht arischen den Vertragspartnem kein Konsens-

Der Vertrag äber die Bildung einer Zähgemeinscfiaft adsctren den Fraktionen von SPD,
CDU, FDp-und BAUERN pl-US im Kreisq Harrclland triü mit Unterzeichnung in Kraft und
endet automatisch zur Neukonstituierung des Kreistages im Ergebnis der Kommunalwahlen
2014.

Rathenow, 200& +. l?, .


